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Theologie im Diskurs 

CHRISTIAN SEITZ  

Lassen sich Tierversuche  
ethisch begründen? 

Grundsätzliche Überlegungen zur Tierversuchsproblematik 

Der vorliegende Beitrag erörtert die Tierversuchsproblematik im Kontext stark 
ausdifferenzierter tierethischer Positionen. Nach einem kurzen historischen Abriss 
zur Problematik und der Skizzierung der tierethischen Debatte in der Gegenwart 
richtet sich der Fokus auf medizinethische und rechtliche Fragen gegenwärtiger 
Tierethik und Tierversuchspraxis. Der Verfasser votiert für eine wohlbegründbare 
Abstufung im Kontext der moralischen Bedeutung von Lebewesen. – Christian Seitz, 
geb. 1990 in Speyer, Studium der Kath. Theologie in Mainz, 2017–2019 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Fundamentaltheologie und Religionswis-
senschaft der Universität Erfurt, Promotion 2020 an der Universität Erfurt; seit 2019 
wissenschaftlicher Bibliothekar an der Diözesanbibliothek Speyer; Publikationen: 
Was leistet die Interdisziplinarität von Theologie und Naturwissenschaft? Positio-
nen und Ergebnisse der aktuellen Diskussion (EThSt 119), Würzburg 2021. 

1.  Einleitung 

Im Kontext von ökologischer Bewegung, globalisierten Handlungsweisen 
der Nahrungsmittelversorgung sowie ethischen Aspekten und Erwägungen 
medizinischer Forschung hat die Frage nach der Würde und dem morali-
schen Status des Tieres in den letzten Jahrzehnten enorm an Relevanz in 
der philosophischen, politischen und ethischen Diskussion gewonnen. Das 
evolutionsbiologische Paradigma macht zudem die lebhaft geführte Dis-
kussion über die Abgrenzung von Tier und Mensch virulent. Die Tierethik 
hat sich damit im universitären Betrieb als feststehende Größe sowohl im 
theoretisch-philosophischen Kontext als auch im Rahmen einer handlungs-
orientierten Wissenschaft etablieren können.1 

 
1  Positiv hervorzuheben sind Versuche zur Begründung einer theologischen Tierforschung. 

So möchte das 2009 in Münster gegründete und von Rainer Hagencord geleitete Institut 
für Theologische Zoologie zu einer wissenschaftlich fundierten theologischen Würdigung 
von Tieren beitragen. Es werden Lehrveranstaltungen, Exerzitien, Workshops und Ex-
kursionen zu tiertheologischen Fragen angeboten. 
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In der Tierethik geht es zunächst um theoretische Fragen im Rahmen einer 
Reflexion auf moralische Handlungsprinzipien.2 Welche Auffassungen und 
welcher begründungstheoretische Rahmen einer Ethik erfasst Tiere auf wel-
che Art? Moralische Probleme werden im Rahmen der Tiermoral themati-
siert. Die Themenvielfalt ist breit und polarisiert. Bereits seit den Anfängen 
der Menschheit werden Tiere zur Verrichtung von Arbeit eingesetzt. Der 
Mensch nutzt Tiere für die Lebensmittelproduktion heute in industrieller 
Massentierhaltung. Weltweit gibt es zurzeit ca. 20 Mrd.3 Nutztiere. Die 
massenhafte Keulung von Tieren aufgrund von Seuchen stellt hierbei ein 
massives moralisches Problem dar. Darüber hinaus werden Tiere als Haus-
tiere gehalten. Bei Tierversuchen werden weltweit jedes Jahr ca. 100 Mio., 
deutschlandweit 2 Mio. Wirbeltiere und Kopffüßer verwendet.4 Des Weite-
ren werden Tiere für die Freizeitgestaltung im Pferdesport, bei Hunde-
rennen, im Zirkus und Zoo eingesetzt. Weitere moralische Schwierigkeiten 
zeigen sich bei ökologischen und religiösen Fragestellungen. So wird der 
Lebensraum zahlreicher Tiere durch Rodung und Industrieeinflüsse ver-
nichtet. Im religiösen Bereich werden Tiere von Juden und Moslems „ge-
schächtet“, indem ihnen ohne vorherige Betäubung die Halsschlagader 
durchtrennt wird.  
Ziel der folgenden Ausführungen wird es sein, eine überblickshafte Dar-
stellung der ausdifferenzierten Diskussion von praxisbezogener Tierrechts-
ethik und philosophischen Ethiktheorien zu liefern. Hierbei wird im Zu-
sammenhang von Tierversuchen für eine hierarchisch-tierethische Position 
plädiert, indem der Gedanke der Güterabwägung ins Spiel gebracht wird. 
Im Folgenden werden zunächst Aspekte und Grundpositionen gegenwär-
tiger Tierethik benannt. Zunächst wird auf den historisch-theoretischen 
Rahmen tierethischer Positionen eingegangen. In einem nächsten Schritt 
werden praktische tierrechtliche Aspekte gegenwärtiger Tierethik ange-
sprochen. Exemplarisch wird auf das Thema Tierversuche als ein Feld der 
Tierethik eingegangen.  

 
2  Einen interessanten hochaktuellen Überblick zu tierethischen Überlegungen aus christli-

cher Perspektive bietet der auf den letzten Kongress der deutschsprachigen Moraltheologie 
und Sozialethik zurückgehende Sammelband von Martin Lintner (Hg.), Mensch – Tier – 
Gott. Interdisziplinäre Annäherungen an eine christliche Tierethik (Interdisziplinäre Tier-
ethik 1), Baden-Baden 2021. 

3  Vgl. http://www.faszination-regenwald.de/info-center/zerstoerung/viehzucht.htm (Zu-
griff: 14.04.2021). 

4  Vgl. https://www.bmel.de/DE/Tier/Tierschutz/_texte/TierschutzTierforschung.html?
docId=8596776 (Zugriff: 14.04.2021). 


